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Stelle-Gesuch .
Ein orÄntlicher junger Mann sucht

Stelle als Hausknecht oder Kutscher .
Wer ? sagt die Redaktion .
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Mädchen- Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen findet Stelle .

— __ Wo ? sagt die Redaktion .

Muks DvMlstärke
empfehle bestens K . Abevle . sen .

i l d b a d.

Diejenigen fcuerwhrpflichtigen Einwohner der hiesigen Stadt ,
Welche sich bis jetzt noch nicht znm Dienste in der freiwillige » Feuer¬
wehr angemeldet habe » , aber nicht gesonnen sind , die gemäß Art .
22 der Landesfeueriösckordnung sür Befreiung vom Dienste in der
freiwillige » Feuerwehr zu entrichtende jährliche Abgabe bis zu 10
für das Jahr 1889/90 zu bezahlen , werden aufgefordert , sich

längstens bis zum s . Mai ds . Js .
bei den Unterzeichneten zum Eintritt in die freiwillige Feuerwehr anznmelden .
lauf dieser Frist werden Anmeldungen pro 1889/90 nicht mehr angenommen .

Den 29 . April 1889 .

Stadtschultheistenamt : Kommandant :
Biitzuer . Rometsch .

Nach Ab -

Nächstcn Sonntag den 5 . Mai , morgens ' /s7 Uhr rückt die freiwillige
Feuerwehr zu einer Uebnng aus . Sämmtliche Mannschaften , sowohl die Neu -
eiiigetrctenen als auch die ältere Mannschaft , haben anzutrctcn und werde » Ent¬
schuldigungen ohne triftige Grunde nicht angenommen .

Wildbad , am 30 . April 1889 .
Das Commando :

, Fr . Rometsch .

MsenrnöbeL
rn großer Auswahl zu Fabrikpreisen empfiehlt die

Zeichnungen und Preislisten gratis und franko . Möbelhandlung
I - Waith ,

18 .

Wildbad , 1 . Mai 1889 .
Dem vcrehrlichen Publikum von hier und Umgegend die ergebene

Anzeige , daß ich mit heutigem ei» Geschäft in

MGWMW
uriä , LouLtiZeri Lsr Mrüdsr§sr

eröffnet habe . Ich lade hiemit zum Besuche meines hübsch und mit den
neuesten Erscheinungen ausgestattetrn Lagers höflich rin und sichere streng
reeie billigste und »usmerksamste Bedienung bei festen Preise » zu.

Hochachtungsvoll

Anna Kronberger ,
Hauptstraße 89 .
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Backstciu- L Schweizer-
Käse

empsteblt bestens F . Großmann .

Dreiblättrigen Kleesamen ^
Grassamen L Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Scßühenverem Wildbad .
Sonntag den 5 . Mai 1889

findet das
Schlußschießen

statt nnd bittet um vollzähliges Erscheinen .
Das Schützeumristeramt.

Kinderkleidchen in Wollen und Tricot von 2 Mk . an , Strümpfe,
Socken , Längen, Hosen, Röcke, Unterleibchen , Schürzen , Kopshüllen,

Tricot-Taillen, Tricot-Jäckchen, Herren- nnd Kinden Kragen ,
Satin-Blousen , Rüschen , Handschuhe , Woll- u. Banmwoll-Waren,
um damit zu räumen, Alles zu herabgesetzten Preisen.
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ürkenwaren
Abreibbürsten,
Gian -̂ „
Gläser- „
Kleider - „
Möbel- „
Plafond - „
Pferde- „
Wagen- „

als :
Anstreichpinfel
Maurerpinfel
Cyiinderwifcher
Kehrwifche
Frderabslauber
Sorgobrfen
Schrupper
Staubbefen

von bestem Material , in reichster Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen
(Kristinu klau .



Hiesiges .
Wilddad den 29 . Apnl 1889 . Unser

Stadtvorstand sandte heute im Neimen der
Stadt ein Glückwunschtelegramm an Ihre
Majestät die Königin nach Nizza . Die heute
Abend eingklanfene Allerhöchste Antwort
lautet :

Stadtschultheiß Baeyuer Wildbad .
Ihre Majestäten lassen der Stadt
Wildbad sür die znr Lebensrettnng der
Königin dargebrachtcn trenen Wünsche
gnädigst danke» .

Griesinger.
Tie Redaktion dieses Blattes wird in

den letzten Tagen ans die Angriffe gegen
unfern Stadtborstand mit Protestationen von
geordneten Bürgern überhänst , ans Grund
dieser übcrzcngnngstrenen Aeußernngen muß
sic das Vorgehen Einzelner bedauern und
den Stadtschiiltheiß Bätzner des vollständi¬
gen Vertrauens der Bürgerschaft versichern .

Rundschau .
— Das Abgeordnetenhaus in Stuttgart

vertagte sich bis zum 2 . Mai . Die Kam¬
mer genehmigte 1 700 000 als zweite
Rate sür daö Landesgewerbe - Museum ,
81 500 ^ sür das Amtsgerichtsgebäude
in Maulbronn , 281 000 ^ sür Gefäng -
nisbanten in Rottenburg und Ludwigsburg .

Stuttgart, 27 . April . Letzte Nacht um
11 Uhr stürzte ein im Vetterschen Hause
an der Friedrichsstraße wohnhaster Kauf¬
mannslehrling in den Keller des benachbar¬
ten Ncubaus an der Schioßstraße und brach
ein Bein . Er hatte nämlich die HauSthüre
verschlossen gefunden und machte sich nun
durch den noch unvollendeten Neubau auf
den Weg , um den im Hinterhause wohnen¬
den Hausknecht zu wecken.

Bietigheim , 28 . April . Der am 24.
d . M . gemachten Mitteilung , die Auffind¬
ung einer Kindsleiche betreffend , ist heute
nachznlragen , daß ein der Tötung dieses
Kindes höchst verdächtiges junges Mädchen
aus dem benachbarten Metterzimmern gestern
verhaftet und an das Oberamtsgericht Besig¬
heim eingeliefert worden ist .

Von der Jagst, 26 . April . Auf der
Mühle in Sattelweiler wurde gestern der
Eigentümer vom Mühlrad erfaßt , in das
Getriebe gezogen und gräßlich verstümmelt .
Der Tod trat bei dem unglücklichen Manne ,
der Familie hinterläßt , alsbald ein .

Winnenden , 26 . April . Die heute vor¬
mittag stattgefundene Wahl eines Ortsvor¬
stehers ging unter außerordentlicher Beteilig¬
ung der Wählerschaft vor sich ; von 453
Wahlberechtigten haben etwa 409 abgestimmt ;
hievon erhielt : Gerichtsschreiber Hiemer in
Backnang 370 , Gemeinderat Mildenberger
160 , Oekvnom und Gcmeinderat Klöpfer156 Stimmen ; ersterer Sohn deS frühere »
Stadtschulthcißen und Ratsschreibers Hiemer
hier , ist somit als gewählt zu betrachte » ,
lieber das Ergebnis der Wahl herrscht allge¬meiner Jubel .

IlltN , 27 . April. Anläßlich des Geburts¬
festes des Königs Otto von Bayern hatten
heute die kaiserlichen Dienstgebäude geflaggt .
Zn Neu -Ulm war Fcstgoltesdicnst .

Von der badischen Grenze , 27 . April .Die durch italienische Eisenbahnarbeitcr an
der Strecke Jmmcndingen - Weizen eingeschlepp -
ten Blattern sollen , wie der Konst. !Ztg.

berichtet wirb , weiter um sich greisen und
schon einige Todesfälle vcrnrsackt haben .
Es seien die umfassendsten Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen ; sämtliche italienischen Ar¬
beiter mußten sich impfen lassen .

— Auf dem Walensee ( St . Gallen )
wurde ein Boot mit sechs Insassen , Maler
Fritz Vogel und fünf junge Mädchen , durch
einen Windstoß umgcworfen . Vogel rettete
ein Mädchen und sich selbst , die andern vier
ertranken .

München, 27 . April . Der Kräftever¬
fall der Königin - Mutter ist fortgeschritten .
Den neuesten Nachrichten zufolge unterbleib !
die beabsichtigte Punktierung vorerst . — Der
hentigc Geburtstag des Königs wurde d u
traurigen Umständen gemäß in aller Stille
gefeiert . Der Prinzregent wohnte mit dem
ganzen Hoi und dem Ministerium dem Fest -
gotleödicnst in der Metropolitankircke bei ,

! wo Erzbischof v Strichele das Hochamt
celebricrte . Alle öffentlichen und die meisten
privaten Gebäude sind beflaggt . — In dem
Glaspalast wurde um 10 Uhr die glänzende
Blumenausstellung der bayerischen Garten -
bauvercinc feierlich eröffnet .

Ein Kampf auf Leben und Tod fand
dieser Tage abends in der Nähe Berlins
statt . Drei jungen Damen waren auf dem
Heimweg begriffen , als sie plötzlich am Ufer
des SeeS an der Hundekehle einen sauber
gekleideten jungen Menschen erblickten , der
sich seines Hutes und Rockes entledigte , mit
Hast ins Wasser eilte und , als ihm dasselbe
vis an die Breist reichte , untertauchte . Den
Damen war die Situation sofort klar . Der
junge Man hatte die Absicht , sich zu er¬
tränken . Trotz aller Abwehr ihrer Begleite¬
rinnen , ließ sich eine der Damen nicht zu¬
rückhalten und watete mit aller Energie auf
den Lebensmüden los , um ihn zu retten .
Die Scene , die nun folgte , machte den am
Ufer stehenden Mädchen das Blut in den
Adern gerinnen . Die kühne Retterin hatte
den Menschen erfaßt und zerrte ihn unter
Aufbietung aller Kräfte dem Ufer zu . Da¬
durch , daß er sich gegen seine Rettung heftig
sträubte , geriet das Mädchen selbst in die
höchste Gefahr , und zweimal sank sie unter ,bis cs ihr glückte , den Lebensmüden ans
Ufer zu bringen . Dort sprangen ihr die
Freundinnen und ein hinzukommender Herr
zu Hilfe . Den Geretteten setzte man unter
Bewachung am Ufer nieder , während man
sich bemühte , das wackere Mädchen , dem beim
Betreten deS Ufers die Sinne geschwunden
waren , ins Leben znrückzurufen . Der Ge¬
rettete gab sich als der 16jährige Sohn einer
Witwe H . zu erkennen . Er wollte sich das
Leben nehmen , weil er von seinem Prinzi¬
pal wegen Vcruntreung von 31 Mark plötz¬
lich aus der Lehre entlassen worden war .

— Mit den Füßen hoch an einen Baum
gchängt , den Kopf nach unten , in dieser
eigentümlichen Lage fand man im „ schwar¬
zen Gehölz " bei Zschopau bei Chemnitz die
nahezu völlig entkleidete Leiche eines Grün -
warn,Händlers aus der letzteren , nicht weit
belegenen Stadt . Obgleich an einer am
Fuße des Baumes liegenden Schnapsflasche
auf einem Zettel zu lesen war , daß der
Entseelte sich selbst erhängt habe , so ist doch
an einem mit seltener Frivolität und Frech¬
heit ausgeführten Raubmord nicht um so
weniger zu zw . ifeln , als bei der Leiche weder
Uhr noch Börse gefunden wurden .

Schleswig, 87. April. Lehrer Fink in

Spandet , dessen Schulkinder im vorigen Jahr
beim Tod des Kaisers Wilhelm I im Schul -
lokal ein Hnrrah anstimmteu , wurde vom
Kultusminister seines Amtes entsetze.

— Ans Ludwigslust , 26 . April , wird
geschrieben : Im Beginn der siebziger Jahre
wurde ein hiesiger Arbeiter Kruse , der von
einem Bürger unserer Stadt bei Ausübung
der Wilddieberei überrascht wurde und diesen
niederschoß , zu 15 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Leider hat die Strafe nichts genützt .
Kürzlich wurde er von dem Stationöjäger
Albrecht abermals über der Wilddieberei
erwischt . Zwischen beiden kam es zu einem
heftigen Kampf , bei welchem mehrere Kugeln
gewechselt wurden . Kruse erhielt einen
Schuß in den Oberarm . Schließlich brach
Albrecht schwer verletzt zusammen . Es ge¬
lang ihm noch, sich bis in die Nähe der
Stadt zu schleppen , wo er dann in bewußt¬
losem Zustande aufgefunden wurde . Man
befürchtet , daß er nicht mit dem Leben da -
Vonkommen werde . Er hat Kruse als den
Thäter bezeichnet . Dieser hatte sich trotz seiner
Verwundung geflüchtet , ist inzwischen aber
bereits gefaßt worden .

Wien , 27 . April . In der Trnmaner
Spinnerei stellten 800 Spinner die Arbeit
ein ; dieselben fordern 20proz . Lohnerhöhung
und Einstellung der Sonntagsarbeit . — Der
gestrige Abend verlief ziemlich ruhig ; die
Militärbereitschaft dauert fort .

London, 27. April . Einer amtlichen
Bekanntmachung zufolge findet etwa am 16 .
Juli zu Ehren des Besuchs des Kaisers Wil¬
helm II eine große Flotteuschan in Spithead ,
statt , woran 109 Kriegsschiffe teilnehmeu .

Nizza , 28 . April . Ihre Majestät die
Königin haben Sich von der Erschütterung ,
welche der gestrige Unfall verursachte , voll¬
kommen erholt und heute dem Gottesdienst
in der Russischen Kirche angewohnt , wo an¬
läßlich der glücklichen Errettung Ihrer Maje¬
stät aus Todesgefahr ein feierliches Tedeum
gesungen wurde . Zur Beglückwünschung ha¬
ben sich heute der deutsche und russische Kon¬
sul , die Spitzen der hiesigen Behörden und
die hervorragenden Mitglieder der Gesell¬
schaft aus der Frcmdenkolonie bei ihren
Majestäten eingeschrieben . Lakai Schmidt ,
welcher bei dem Unfall verschiedene , aber
ungefährliche Verletzungen im Gesicht und
an den Armen erlitt , befindet sich auf dem
Weg der Wiedergenesung .

— Der Pariser Gemeinderat hat be¬
schlossen , am Tage der Eröffnung der Welt¬
ausstellung 100,000 Franken an die Armen
der Hauptstadt Verteilen zu lassen . Des¬
gleichen hat die neue Gesellschaft der Panser
Bouillons dem Seine - Präfekten das Aner¬
bieten gemacht , ihm 2500 Bons zuzustellen ,
veren jeder für eine Portion Fleisch , Ge¬
müse , Brot und 0 » Liter Wein gültig ist .
Die mit solchen Bons versehenen Armen
können sich am 6 . Mai zwischen 8 u . 10
Uhr morgens in einem der fünf großen
Lokale der Gesellschaft einfinden und werden
da die versprochene Mahlzeit erhalten .

— In der Nacht vom Freitag auf Sams¬
tag wurden durch Einbruch im Postamt in
Triest 53,000 fl . gestohlen .

(Zu gut .) „ Warum schicken Sie
denn Ihre Köchin fort ? Sie sagten
doch immer , daß sie so vorzüglich kocht I "
— „ Ja , alles waö recht ist , aber die kocht
so gut , daß nie mehr etwas zum Abend

übrig bleibt,"



KünstLerbclhnen .
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
37.

„ M >i » e Frau sagte mir , daß sie eigent¬
lich Musiker von Fach, " wandte er sich jetzt
an Magnus , „ und daß sie wohl nur aus
Not zu der Stelle bei uns greifen wollen ;
daraus können wir uns jedoch schlechterdings
nicht etnlassen . Die Kenntnisse eines Prima¬
ners sind in diesem Fall dann doch nicht
ausreichend . Warum wollen Sie überhaupt
nicht bei Ihrem Fach bleiben , die Musik
ist es doch am Ende wert , daß man alle
Kräfte für sie cinsetzt .

"

„ Ich werde auch nicht von ihr lassen !
nie ! " rief Magnus , „ aber meiner Existenz
wegen , muß ich zu einem andern Erwerbs¬

zweig greifen . "

„ Solche Lagen bringt eine Künstlerlauf¬
bahn allerdings mit sich . Trotzdem , meine
ich , sollte man seiner Fahne nie untreu
werden ! Mit ungebeugtem Mut ernstlich
ringen und kämpfen , dann erreicht man schließ¬
lich Großes I "

Magnus griff nach seinem Hut . Was
sollte er hier noch , mit solchen hochktingen -
deu Reden wußte er iu seiner verzweifelten
Lage jetzt nichts anzufangen .

„ Sollten Sie übrigens in augenblick¬
licher Verlegenheit sein , fuhr der Herr in
einem gütigern Tone fort , so bin ich gern
zu einer Unterstützung bereit .

"

„ Ich danke, " stammelte Magnus , „ ich
bin kein Bettler "

Sein Stolz war erwacht , und um Alles
! >I der Welt hätte er kS jetzt nicht vermocht ,
eine so mitleidig gebotene Gabe anzunehmcii .

„ Nun es ist gerade keine Schande junger
Mann , eine gern g botene Unterstützung an -

zunchmen . Ich bin selbst Künstler und

habe schon öfters junge Talente unterstützt . "

„ Ich habe Bekannte , Verwandte a » die

ich mich in der äußersten Not noch wenden

kann, " euviderte MagnuS stolz , u . empfahl
sich.

Schweren Schritts ging er die Treppe
hinunter , wieder um eine Demütigung reicher !

Voller Hoffnung war er die Stufen
vorhin heraus geeilt . In de » behaglichen
Räumen hatte es ihn so heimisch angeweht ,
und auch zu den Bewohnern derselben hatte
es ihn fast sympatisch hingezogcn .

Und dann das Geigenspicl I Er glaubte
Aehltlichcs noch nie gehört zu haben . Was
war er dagegen ! Ein armseliger Stümper !
Einen solchen Lehrmeister zu haben , und fern
ab von den Sorgen und Mühsalcn des Le¬
bens , nur der göttlichen Kunst zu Leben , da
ließen sich wohl hohe Ziele erreichen . —
Aber so , von Allem entblößt , hungrig , elend ,
jeder Weg , den er Anschlag seine trostlose
Lage zu verbessern , vergebens . — Mußte
da nicht endlich sein Genius ihn auch ver¬
lassen , wie ihn Alles Verließ .

Glühend heiß brannte die Sonne auf
den Straßen , sein Weg dünkte ihn endlos
weit , und sein Ziel so elend I Ihm graute
vor der trostlosen Einsamkeit in der heißen
Dachstube , vor der geisttödenden mechanischen
Beschäftigung des Notenschrejbens . Halb
gedankenlos lenkte er ab vom Wege , dort
drüben in den Kunsthallen war es gewiß
kühl , und in der Betrachtung der Sculp -

lnren , der Bilder großer Meister , vergaß
er vielleicht momentan sein Elend .

Seine Stirn brannte fieberheiß , und die
Stille in den leeren Sälen der National -

gallerie , welche er jetzt durchirrte , dünkte ihn
unendlich wohlthnend , nach dem Lärm auf
den heißen Straßen . Die Kunstwerke aber
konnten sein Auge hente nicht fesseln , eine
furchtbare Mattigkeit hatte sich seiner be¬

mächtigt , tief erschöpft sank er endlich auf
eine Ruhebank . Aus dem goldenen Rahmen
ihm gegenüber grinste ihn der Tod an ,
tänzelnd kam er daher , gefolgt von einer
endlosen Schaar Gestorbener . Alt u . Jung ,
Arm und Reich , Alles hatte dieser dürre
Scnsemann sich unterthan gemacht .

Hier die Kinder mit dem unschuldigen
verklärten Blick , die iu süßer Unwissenheit
ihm zu folgen scheinen . Dort der Krieger ,
der sich losreißt von der geliebten Braut ,
und sich dem unheimlichen Todeszng an¬
schließen muß . Afi dem alten Weibe am
Wege aber , die flehend die Hände ausstreckt ,
da zieht er ohne Erbarmen vorüber . Zu
den Lebensmüden , die das elende Dasein so
gerne von sich werten möchten , denen der
Tod ein milder Tröster sein würde , da kommt
er nicht , die mögen den letzten verzweifelten
Schritt nur allein thun , wenn es ihnen so
sehr nach ihm verlangt .

Eine eigene Ruhe überkommt Magnus
je länger er auf das Bild starrt , das mit
seinen matten Farbentönen packender wirkt ,
als die dlkNdeuste Farbenpracht .

Er erinnert sich , wie er vor noch nicht
allzulanger Zeit mit Irene v . Schönborn
hier gestanden . Die lebenslustige Frau hatte
sich wie erschreckt von dem Bilde hinweg¬
gewandt . „ Kommen Sie , das macht mir
Granen , ich liebe solche Mahnungen an den
Tod nicht, " hatte sie ihm zug >flüstert , dann
waren sie gegangen und die Betrachtung an¬
derer heiterer Bilder hatte die ernste Stimm

ung bald verscheucht .
Heute harmonierte das Bild mehr mit

seiner Stimmung . Es lag ein tröstender
Gedanke für ihn darin , daß der Tod die
Menschenloose alle gleich macht . Alle , Alle

müssen ihm schließlich folgen , mag ihr Le¬
ben ein glückliches gewesen sein , oder arm
und elend , wie das seine jetzt - Solchen
wenigstens wird es leichter ihm zu folgen .

War es nicht , als winkte ihm jetzt die
Knocheuhand , als ließe sie ihre Schelle er¬
töne » : Komm nur , komm ! Deine Tage
sind abgelanfen , und alles Leib hat nun ein
Ende .

„ Herr Gott , Magnus , sind Sie es oder
ist cS Ihr Geist I " tönt da eine bekannte
Stimme an sein Ohr . Er blickt auf , der
Doktor Kant steht vor ihm voll Staunen
und Mitleid auf ihn herabschauend .

„ Ich bin cs schon, " erwidert er jetzt
mit einem trüben Lächeln .

„ Aber was ist geschehen I Was hat Sie
so verwandeln können ! "

Not — die Sorge um das tägliche
Brod I Wer dieser erst verfallen , um den
steht ' s schlimm ! "

„Und Irene ! Hat sich die gütige Be¬
schützerin von Ihnen gewendet ? "

„ Ja , das hat sie , aber fragen Sie mich
nicht weiter . Die schöne Frau baut sehr
fest auf meine Ehrenhaftigkeit , und soll sich
wenigstens darin nicht in mir täuschen .

"

Der Doktor sah ihn einen Moment

prüfend an . „ Das verstehe ich nicht, " mur¬
melte er , dann faßte er Magnus unter den
Arm . „ Kommen Sie wir speise » zusammen
bei B I "

„ Das — das erlauben mir meine Mit¬
tel jetzt nicht, " stotterte dieser verlegen .

„ Dummheiten ! Sie sind selbstverständ¬
lich mein Gast . Ich denke doch wir sind
Freunde Magnus und an Freunden scheinen
Sie jetzt nicht gerade Ueberfluß zu haben ! "

„ Nein , ich bin gänzlich verlassen von
Allen, " erwiderte Magnus und ergriff dank¬
bar die Hand des Doktors . Dann gingen
sie Arm in Arm nach der nahe gelegenen
altdeutschen Weinstube .

„ Also fragen darf ich nicht, " begann
Kant die Unterhaltung wieder , während sie
beide den aufgetragcnen Speisen tapfer zu-
sprachcn ; „ und doch interessiert es mich un -
gemein , zu erfahren , wie Sie mit Irene
auseinander gekommen sind .

"

„ Lassen wir das jetzt lieber ruhen . Irene
hatte so Unrecht nicht , als sie mich einst ei »
großes Kind vom Lande nannte . Um et¬
was Welt - unb Menschenkenntnis bin ich
jetzt wenigstens reicher geworden . "

„ O ja , die gewinnt man so nach und

nach hier ! Ich vermute , da Irene sich von
Ihnen gewandt , — warum , das wollen wir
nnerörtert lassen , — hat die Gesellschaft
Sie fallen lassen , Ihnen jegliche Protection ,
welche nun einmal notwendig ist für ein
Künstlerleben , entzogen , ich kenne das I Ver¬
gessen wird man eben allzuleicht - Hier , wo
täglich neue Sterne am Horizont des Kunst¬
himmels auftauchen , da gilt cs nun schon
etwas Großes , noch nicht Dageweseneö zu
leisten I "

„ Leisten Sie einmal etwas Großes ,
wenn Sie aller Existenznuttel beraubt , wenn
jeder Tag neue Enttäuschungen bringt I "

„ Nun im größten Elend hat man oft
die wunderbarsten Jnspiraturen . Die großen
Künstler in der Dachstube sind noch nicht
ganz ausgestorben , meine ich .

"

„ Die Dachstube ist jetzt allerdings mein
Heim , und in der erste » Zeit meiner Ver¬
lassenheit war ich auch nicht ganz ohne In¬
spirationen , aber jetzt ist das vorbei , das
Leben starrt mich in seiner elendesten Nüch¬
ternheit an , ich bin wie ein Verirrter , der
keinen Ausweg mehr weiß .

"

„ Aber ich weiß einen I " rief der Doktor ,
„ vorläufig nehmen Sie hier meine Börse .

"

MagnuS machte eine abwehrcnde Bewegung .
„ Nein bitte , ich dulde keine Widerrede , viel
wird sie ohnedies nicht enthalte » , und dann
lassen Sie mich nur weiter sorgen , ich denke
den rechten Weg gefunden zu haben . "

Nachdem Magnus dem Doktor seine
Adresse noch genannt , schieden sie für heute
von einander . Elfterer mit einem schwachen
Schimmer von Hoffnung und dem trösten -

Bewußtsein , daß es doch wenigstens noch
eine Menschenseele gab , die teil an seinem
Schicksal nahm .

( Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
— Professor : Aber Frau , was ist denn

das für ein Geräusch auf dem Flur ? Frau :

Ich glaube , eins der Kinder ist die Treppe
hinuntergefallen . Professor : Nun , dann
sage ihnen , daß sie dieses Spiel unterlassen ,
wenn sie dabei nicht geräuschlos verfahren
können .

-keüuktton, Druck uno Vertag von Beruhgrs H aimann m Wloyav.
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